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(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  einrichtung  zur  Betä- 
tigung  eines  Gaswechselventils  einer  Verbrennungs- 
kraftmaschine  unter  Verwendung  nicht  Klemmender 
Mehrrillenventilkegelstücke  als  Verbindungselemente 
zwischen  dem  Ventilschaftende  und  dem  Ventilfedertel- 
ler,  in  welche  die  Betätigungskräfte  für  die  Ventilbewe- 

gungen  unmittelbar  eingeleitet  werden. 
Die  Ventilkegelstücke  (4,10,15,20)  zur  Aufnahme 

der  Betätigungskräfte  über  das  Ende  (6)  des  Ventil- 
schaftes  (1  )  hinaus  verlängert  und  die  verlängerten  En- 
den  der  Ventilkegelstücke  (10)  vergrösserte  Stirnflächen 
(12)  aufweisen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Betäti- 
gung  eines  Gaswechselventils  einer  Verbrennungs- 
kraftmaschine  unter  Verwendung  nicht  klemmender  s 
Mehrrillenventilkegelstücke  als  Verbindungselemente 
zwischen  dem  Ventilschaftende  und  dem  Ventilfedertel- 
ler,  in  welche  die  Betätigungskräfte  für  die  Ventilbewe- 
gungen  unmittelbar  eingeleitet  werden. 

Bei  Verbrennungsmotoren  wird  die  Drehung  der  10 
Ventile  um  ihre  Achse  während  ihrer  Öffnungs-  oder 
Schließbewegungen  angestrebt,  um  eine  ungleichmä- 
ßige,  zu  örtlichen  Überhitzungen  führende  Erwärmung 
der  Ventilteller  und  den  Aufbau  von  Verbrennungsrück- 
ständen  am  Ventil  zu  vermeiden.  Um  eine  sichere  Dre-  15 
hung  der  Ventile  während  des  Betriebes  zu  gewährlei- 
sten,  werden  Ventildrehvorrichtungen  unterschiedlicher 
Bauarten  eingesetzt.  Ventildrehvorrichtungen  benöti- 
gen  jedoch  einen  zusätzlichen  Einbauraum.  Deshalb 
und  auch  aus  Kostengründen  werden  Ventildrehvorrich-  20 
tungen  nur  noch  bei  Großmotoren  und  teilweise  bei 
LKW-Motoren  eingesetzt.  Für  PKW-Motoren  kommen 
sie  praktisch  nicht  mehr  zur  Anwendung. 

Die  Kraft  zur  Ausführung  der  Ventilbewegungen  für 
die  Öffnungs-  und  Schließvorgänge  wird  von  den  Betä-  25 
tigungselementen  üblicherweise  auf  die  Ventilschaften- 
den  übertragen.  An  den  Schaftenden  sitzende  Ventilke- 
gelstücke  haben  die  Aufgabe,  den  Ventilfederteller  mit 
dem  Ventil  so  zu  verbinden,  daß  die  Ventilfeder  das  Ven- 
til  stets  in  seiner  geforderten  Stellung  hält.  Bei  Ventilke-  30 
gelstücken  gibt  es  ein  großes  Unterscheidungsmerk- 
mal:  Es  gibt  Kegelstücke,  die  eine  Drehmöglichkeit  des 
Ventils  erlauben  und  solche,  bei  denen  der  Schaft  fest- 
geklemmt  ist.  Beim  "drehenden  Kegelstück"  liegen  die 
beiden  Hälften  des  Kegelstückes  an  ihren  Trennfugen  35 
aneinander  und  stützen  sich  somit  ab.  Dadurch  ist  das 
Ventilschaftende,  das  wegen  der  besseren  Kraftüber- 
tragung  mehrere  Rillen  besitzt  und  wie  die  Kegelstücke 
selbst  gehärtet  ist,  in  der  Lage,  sich  innerhalb  dieser 
nicht  klemmenden  Mehrrillenkegelstücke  zu  drehen.  40 
Die  Drehung  der  Ventile  tritt  aber  abhängig  von  der  An- 
regung  durch  den  Motor  nur  im  oberen  Drehzahlbereich 
auf;  da  die  aus  den  Ventilfederkräften  herrührende  Rei- 
bung  sonst  nicht  überwunden  wird. 
Eine  Drehung  der  Ventile  wird  zwar  auch  bei  der  Ver-  45 
wendung  von  klemmenden  Kegelstücken  erreicht,  die 
Ventildrehung  tritt  aber  nur  bei  höchsten  Motordrehzah- 
len  auf. 

Von  Motorenherstellern  wird  immer  wieder  gefor- 
dert,  die  Drehung  der  Ventile  auch  im  unteren  Drehzahl-  so 
bereich  zu  gewährleisten.  Eine  Verwendung  von  Ventil- 
drehvorrichtungen  kommt,  wie  eingangs  ausgeführt, 
aus  verschiedenen  Gründen  nicht  in  Betracht.  Die  US- 
PS  5,485,815  zeigt  beispielsweise  ein  Tellerventil,  bei 
dem  die  Betätigungskraft  nicht  unmittelbar  in  das  Ven-  55 
tilschaftende  eingeleitet  wird,  sondern  in  das  Schaften- 
de  umgebende  Mehrrillenventilkegelstücke.  Auf  den  äu- 
ßeren  Stirnflächen  der  Ventilkegelstücke  stützt  sich  ein 

kappenförmiges  Druckelement  unter  Einhaltung  eines 
Freiraums  zum  Ventilschaftende  ab.  Beispielsweise  ein 
Kipphebel  belastet  im  Takt  der  vorgesehenen  Steue- 
rung  die  äußere  Oberfläche  der  Druckkappe  und  drückt 
dadurch  das  Ventil  in  die  Öffnungsposition.  Gleichzeitig 
übertragen  die  Ventilkegelstücke  durch  ihre  konische 
Formgebung  die  Betätigungskraft  auf  den  Ventilfeder- 
teller,  so  daß  die  Ventilfeder  komprimiert  werden  kann. 
An  der  dem  Gaskanal  zuweisenden  Oberfläche  des 
Ventiltellers  sind  schaufeiförmige,  aerodynamische 
Führungsflächen  angeordnet,  die  im  Moment  einer  Ent- 
lastung  der  Ventilkegelstücke  eine  Ventildrehung  her- 
beiführen.  Die  Herstellung  eines  separaten  Kraftüber- 
tragungselements  für  die  Einleitung  der  Betätigungs- 
kraft  unmittelbar  in  die  Ventilkegelstücke  ist  ein  erheb- 
licher  Kostenfaktor.  Ferner  erfordert  die  bekannte  Aus- 
führung  eine  Sonderbauweise  des  Ventilfedertellers, 
um  das  kappenförmige  Druckelement  zu  führen  und  in 
seiner  vorgeschriebenen  Position  zu  halten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Ein- 
richtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  so  zu 
gestalten,  daß  ohne  den  Einsatz  besonderer  Bauteile 
oder  durch  die  Verwendung  wesentlich  kostengünstiger 
herstellbarer  Kraftübertragungselemente  Ventildrehun- 
gen  schon  bei  niedrigen  Motordrehzahlen  zuverlässig 
erreicht  werden.  Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch 
das  Merkmal  des  kennzeichnenden  Teils  des  An- 
spruchs  1.  Die  Kipphebel,  Schlepphebel  oder  andere 
Nockenfolger  können  ihre  Bewegung  unmittelbar  auf 
die  äußeren  Stirnflächen  der  verlängerten  Ventilkegels- 
tücke  übertragen,  ohne  das  Ventilschaftende  zu  berü- 
hen.  Die  Betätigungskraft  und  die  Federkraft,  bezogen 
auf  den  Rilleneinstich  der  Ventilkegelstücke,  gleichen 
sich  zeitweise  aus.  Die  Reibkraft  zwischen  Ventilschaft 
und  Kegelstücken,  die  durch  die  Anregung  aus  der  Fe- 
derbetätigung  oder  aus  der  Motoranregung  überwun- 
den  werden  muß,  geht  dabei  gegen  null.  Es  hat  sich  ge- 
zeigt,  daß  sich  die  Ventile  schon  bei  geringen  Motor- 
drehzahlen  ausreichend  drehen. 

In  weiterer  Ausbildung  der  Erfindung  wird  vorge- 
schlagen,  an  den  verlängerten  Enden  der  Ventilkegels- 
tücke  eine  zusätzliche  Innenwulst  vorzusehen,  wobei 
zwischen  der  Wulst  und  dem  Ventilschaftende  jederzeit 
ein  Spiel  eingehalten  wird.  Dadurch  erhalten  die  End- 
flächen  an  den  verlängerten  Enden  der  Ventilkegelstük- 
ke  eine  zusätzliche  Vergrößerung,  ohne  die  Herstellung 
grundsätzlich  zu  ändern.  Die  Fertigung  dieser  Kegels- 
tücke  kann  mit  den  bisherigen  Einrichtungen  ausgeführt 
werden,  ohne  aufwendige  Änderungen  an  diesen  vor- 
nehmen  zu  müssen. 

Nach  einem  weiteren  vorteilhaften  Merkmal  der  Er- 
findung  können  die  verlängerten  Enden  der  Ventilke- 
gelstücke  zur  Krafteinleitung  mit  Kraftaufnahmeplätt- 
chen  versehen  werden.  Zur  Verbindung  können  die 
Ventilkegelstücke  an  der  äußeren  Stirnfläche  einen 
ringförmigen,  innenliegenden  Absatz  aufweisen,  in  wel- 
chem  die  Plättchen  ruhen.  Ferner  besteht  die  Möglich- 
keit,  auf  die  verlängerten  Enden  der  Ventilkegelstücke 
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eine  Kraftaufnahmekappe  zu  setzen.  Sie  kann  zusätz- 
lich  mit  einem  Rand  als  Seitenführung  für  einen  die  Be- 
tätigungskraft  einleitenden  Schlepphebel  dienen. 

In  der  Zeichnung  sind  mehrere  Ausführungsbei- 
spiele  erfindungsgemäß  gestalteter  Ventilkegelstücke  s 
dargestellt  und  nachstehend  erläutert.  Es  zeigen: 

Figur  1  Ventilkegelstücke  mit  einer  zusätzlichen 
Wulst  am  verlängerten  Kegelstückende, 

10 
Figur  2  Ventilkegelstücke  mit  radial  weiter  einwärts 

Figur  3 

Figur  4 

Figur  5 

Figur  6 

In  den  einzelnen  Figuren  der  Zeichnung  sind  glei- 
che  Teile  mit  gleichen  Bezugsziffern  versehen.  Das  obe-  30 
re  Ende  eines  Ventilschaftes  1  ist  mit  drei  Rillen  2  aus- 
geführt,  in  welche  Innenwülste  3  von  Ventilkegelstücken 
4  greifen.  Zwischen  den  Wülsten  3  und  den  ringförmi- 
gen  Rillen  2  besteht  ein  ausreichendes,  jedoch  nicht  nä- 
her  dargestelltes  Spiel.  Durch  die  keil-  oder  kegelförmi-  35 
gen  Außenflächen  der  Ventilkegelstücke  wird  eine  kraft- 
übertragende  Verbindung  zwischen  diesen  und  dem 
Ventilfederteller  5  hergestellt. 
Die  Ventilkegelstücke  4  sind  über  die  Stirnfläche  oder 
das  Ende  6  des  Ventilschaftes  hinaus  verlängert.  Die  40 
verlängerten  Enden  7  sind  mit  einer  zusätzlichen  Innen- 
wulst  8  versehen,  die  sich  mit  Abstand  oberhalb  des 
Ventilschaftendes  6  befindet,  so  daß  eine  Kraftübertra- 
gung  in  den  Ventilschaft  nur  über  die  Ventilkegelstücke 
erfolgen  kann.  45 

Die  Ventilkegelstücke  10  gemäß  Figur  2  zeigen  ei- 
ne  ähnliche  Ausbildung  wie  die  der  Figur  1,  jedoch  mit 
dem  Unterschied,  daß  die  am  verlängerten  Ende  befind- 
lichen  Wülste  11  weiter  radial  einwärts  greifen  und  da- 
durch  eine  größere  Stirnfläche  12  für  die  Übertragung  so 
der  Betätigungskräfte  bieten. 

Die  Ventilkegelstücke  1  5  gemäß  Figur  3  tragen  mit 
ihren  verlängerten  Enden  ein  Kraftaufnahmeplättchen 
16,  das  in  umlaufende  ringförmige  Absätze  der  Ventil- 
kegelstücke  gelegt  ist.  Über  dieses  Kraftaufnahmeplätt-  55 
chen  wirken  die  Betätigungskräfte  auf  die  Ventilkegels- 
tücke  15. 

Die  in  den  Figuren  4  und  5  gezeigten  Ventilkegels- 

tücke  unterscheiden  sich  von  denen  der  Figur  3  lediglich 
dadurch,  daß  sie  keine  in  die  verlängerten  Enden  ge- 
legten  Kraftaufnahmeplättchen  zeigen,  sondern  eine 
Kraftaufnahmekappe  21,  25,  die  gemäß  Figur  4  mit  ei- 
ner  ebenen  Kraftaufnahmefläche  22  versehen  ist. 
Die  Kraftaufnahmekappe  25  gemäß  Figur  5  ist  mit  ei- 
nem  umlaufenden  Rand  26  ausgeführt,  um  das  nicht 
dargestellte  Kraftübertragungselement,  beispielsweise 
einen  Schlepphebel,  führen  zu  können. 

Mit  der  Figur  6  ist  ein  Anwendungsbeispiel  gezeigt. 
Der  auf  der  Steuerwelle  30  sitzende  Nocken  31  bewegt 
den  Ventilschaft  1  über  den  Tassenstößel  32,  die  Kraft- 
übertragungskappe  21  und  die  Ventilkegelstücke  20  ge- 
gen  die  Kraft  der  nicht  dargestellten,  auf  den  Ventilfe- 
derteller  5  wirkenden  Ventilfeder  nach  unten. 

Die  Gestaltung  der  Ventilkegelstücke  4  gemäß  Fi- 
gur  1  ermöglicht  eine  günstige  Herstellung,  denn  die 
vorhandenen  Herstellungseinrichtungen  können  hierfür 
eingesetzt  werden.  Das  Planschleifen  der  Kontaktflä- 
chen  zwischen  den  Ventilkegelstücken  ist  auf  den  vor- 
handenen  Maschinen  möglich.  Bei  der  Herstellung  der 
Ventilkegelstücke  1  0  ist  das  Schleifen  der  Trennflächen 
mit  den  für  die  bislang  üblichen  Ventilkegelstücke  ver- 
wendeten  Maschinen  nicht  möglich,  die  Ausbildung  bie- 
tet  jedoch  eine  größere  Auflagefläche  für  Kraftübertra- 
gungselemente.  Die  Ausführungen  der  Ventilkegelstük- 
ke  gemäß  den  Figuren  3,  4  und  5  erfordern  zwar  die 
Verwendung  von  Plättchen  oder  kleinen  Kappen,  die  et- 
was  höhere  Kosten  für  die  Herstellung  und  Montage  er- 
fordern,  andererseits  können  diese  Elemente  zur  Ven- 
tilspieleinstellung  verwendet  werden,  da  die  Fertigung 
von  Elementen  unterschiedlicher  Stärken  leicht  möglich 
ist.  Die  Lösungen  nach  den  Figuren  1  und  2  kommen  in 
erster  Linie  für  Tassenstößelventiltriebe  in  Betracht.  Die 
Vorschläge  nach  den  Figuren  3,  4  und  5  eignen  sich 
auch  für  Schlepphebeltriebe.  Zudem  ist  mit  ihnen  eine 
einfache  Möglichkeit  für  die  Ventilspieleinstellung  bei 
mechanischen  Ventiltrieben  geschaffen. 
Die  besonders  bei  Schlepphebelmotoren  und  kleinen 
Ventilschaftdurchmessern  bisher  eingesetzten  Schaft- 
endenkäppchen  zur  Verringerung  der  Pressung  können 
durch  die  Erfindung  eingespart  werden,  denn  die 
Schaftendenpressung  entfällt  nunmehr  völlig. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Betätigung  eines  Gaswechselven- 
tils  einer  Verbrennungskraftmaschine  unter  Ver- 
wendung  nicht  klemmender  Mehrrillenventilkegels- 
tücke  als  Verbindungselemente  zwischen  dem  Ven- 
tilschaftende  und  dem  Ventilfederteller,  in  welche 
die  Betätigungskräfte  für  die  Ventilbewegungen  un- 
mittelbar  eingeleitet  werden,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Ventilkegelstücke  (4,  10,  15,  20)  zur 
Aufnahme  der  Betätigungskräfte  über  das  Ende  (6) 
des  Ventilschaftes  (1)  hinaus  verlängert  und  die 
verlängerten  Enden  der  Ventilkegelstücke  (10)  ver- 

Ventilkegelstücke  mit  einer  zusätzlichen 
Wulst  am  verlängerten  Kegelstückende, 

10 
Ventilkegelstücke  mit  radial  weiter  einwärts 
greifenden  Wülsten  für  eine  weitere  Vergrö- 
ßerung  der  äußeren  Stirnflächen, 

Ventilkegelstücke  mit  einem  eingelegten  15 
Kraftaufnahmeplättchen, 

Ventilkegelstücke  mit  einem  aufgesteckten 
kappenförmigen  Kraftaufnahmeplättchen, 

20 
Ventilkegelstücke  mit  einem  Kraftaufnahme- 
käppchen  mit  einem  Seitenführungsrand  für 
Schlepphebel  und 

eine  Ausführung  der  Ventilkegelstücke  ge-  25 
mäß  Figur  4  zur  Krafteinleitung  durch  einen 
Tassenstößel. 
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größerte  Stirnflächen  (12)  aufweisen. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ventilkegelstücke  (4)  an  den  ver- 
längerten  Enden  (7)  eine  zusätzliche  Innenwulst  (8)  s 
aufweisen,  die  so  ausgebildet  ist,  daß  ein  Abstand 
zwischen  dem  Ventilschaftende  und  der  Wulst  ein- 
gehalten  wird. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  die  verlängerten  Enden  der  Ventilke- 
gelstücke  (15)  mit  Kraftaufnahmeplättchen  (16) 
versehen  sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  15 
zeichnet,  daß  die  Kraftaufnahmeplättchen  in  ring- 
förmigen  Absätzen  (17)  der  verlängerten  Endender 
Ventilkegelstücke  lagern. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  auf  die  verlängerten  Enden  der  Ven- 
tilkegelstücke  eine  Kraftaufnahmekappe  (21,  25) 
gesetzt  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  die  Kraftaufnahmekappe  mit  einem 
Rand  (26)  zur  Seitenführung  des  die  Betätigungs- 
kraft  einleitenden  Elements  versehen  ist. 
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